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Das eigene Handeln hat Konsequenzen 

– für mich und für andere. Diese Erkennt-

nis und das Bewusstmachen von Risiken 

und Chancen dieser Konsequenzen sind 

eine Grundvoraussetzung im Konzept der 

Nachhaltigkeit.

   Bildung für nachhaltige Entwicklung 

versucht den Schülern genau das zu 

vermitteln. Menschen in die Lage zu ver-

setzen, Entscheidungen für die Zukunft 

zu treffen und abzuschätzen, wie sich ihr 

Handeln auf künftige Generationen aus-

wirkt, kann gerade im Fach Geographie 

realisiert werden.

Mit der UN-Dekade „Bildung für nach-

haltige Entwicklung (2005 – 2014)“ haben 

sich die Staaten der UN verpfl ichtet, die-

ses Konzept zu stärken – vom Kinder-

garten, Schule, berufl icher Ausbildung, 

Universität über Forschungsinstitute bis 

zum informellen Lernen außerhalb von 

Bildungseinrichtungen. Der Artikel „Nach-

haltige Stadtentwicklung in Deutschland“ 

zeigt die 13 Dekade-Städte. Schüler kön-

nen sich in einem Planspiel einen Über-

blick über Nachhaltigkeitskriterien ver-

schaffen und die Umsetzung der Kom-

munen beurteilen. 

In dem Beitrag „Ökologie vs. Öko-

nomie?“ stellen Schüler (Nachhaltig-

keits)Forschungen in Betrieben an – via 

Leitfaden interview. 

Was hinter dem Begriff „Grüne Inves-

titionen“ steckt, deckt der gleichnamige 

Artikel auf. Er beinhaltet eine Unterrichts-

einheit, die mit der Szenariotechnik ar-

beitet. Die Methodenvielfalt macht’s – viel 

Spaß beim Ausprobieren!              

                               Carola Hohberger
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Mit dieser Ausgabe von geographie heute erhalten Sie Ihr persön-

liches Gutscheinheft 2011 / 2012. Mit dem Gutscheinheft für Abon-
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Die Materialausgabe „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (geographie heute 
296, Hrsg.: Monika Reuschenbach, Martina Flath) enthält ergänzende Materialien 
zu den Heftbeiträgen auf CD-ROM, einen Methodentrainer (Szenariotechnik, 
Zukunftswerkstatt XS, Planspiel) und den Film „Der Ball, mit dem jeder gewinnt“ 
(© Fairtrade) zum Beitrag „Pakistan spielt beim Weltfußball mit!“ auf der CD-ROM.
Zum Unterrichtsentwurf „Mehr aus weniger und weniger ist mehr!“ liegt Begleitma-
terial (A – G) für die Durchführung der Zukunftswerkstatt XS für Sie bereit. 
Daneben visualisiert der Film die Thematik des Beitrages „Pakistan spielt beim 
Weltfußball mit!“. Hier werden die Produktionsbedingungen von Fairtradebällen in 
Pakistan gezeigt. Zusätzlich werden Bild- und Textmaterialien (Arbeitsblatt 2) rund 
um das Thema angeboten, die sich für eine Gruppenarbeit mit anschließender 
Debatte eignen. „Nachhaltige Stadtentwicklung in Deutschland“ wird durch das 
Engagement verschiedener Städte zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (Ar-
beitsblatt 1), eine Übersicht über Nachhaltigkeitskriterien (Arbeitsblatt 2) und ein 
Informationsblatt zur Planung und Durchführung eines Planspiels (Arbeitsblatt 3) 
komplettiert. Wie ein Leitfadeninterview funktioniert, erklärt das beiliegende Mate-
rial (Arbeitsblatt 1– 4) zum Artikel „Ökologie vs. Ökonomie?“. In diesem Zusam-
menhang liegt ein Nachhaltigkeitsspider (Excel-Datei) für Sie bereit, welches Sie 
nach Ihren individuellen Vorstellungen bearbeiten können. Abschließend wird der 
Beitrag „Grüne Investitionen!?“ mit einer Erläuterung der Szenariotechnik angereichert. In diesem Zusammenhang werden 
„Nachhaltige Geldanlagen“ als Thema im Unterricht vorgestellt (Arbeitsblatt 1). Die Arbeitsblätter 2 und 3 (s. Heft, S.  50,  51) 
fi nden Sie nochmals in digitaler Form, sodass Sie die Grafi ken fl exibel einsetzen können. 

Inhalt der Materialausgabe
▶ CD-ROM: weiterführendes Material zu den Beiträgen im Heft
▶ Film: „Der Ball, mit dem jeder gewinnt“ zum Beitrag „Pakistan spielt beim Weltfußball mit!“ (CD-ROM)
▶ Methodentrainer: BNE – Die Methodenvielfalt macht’s! Die Methoden der Heftbeiträge in komprimierter Form: 
 Szenariotechnik, Planspiel, Zukunftswerkstatt XS
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Systemvoraussetzungen (Windows/Mac)
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Um die Inhalte dieser CD-ROM betrachten zu können, benötigen Sie das Programm 
Adobe®  Reader. Die aktuellste Version können Sie kostenlos unter www.adobe.de downloaden.
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▶  BNE – Die Methodenvielfalt macht’s!

     → Szenariotechnik

     → Planspiel

     → Zukunftswerkstatt XS

CD-ROM

▶  Materialien zu allen Heftbeiträgen

▶  Film „Der Ball, mit dem jeder gewinnt“ zum Beitrag 

„Pakistan spielt beim Weltfußball mit!“
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Definition Zukunftswerkstatt allgemein

Die Zukunftswerkstatt ist eine Methode, bei der die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine Vision von einer wünschenswerten Zukunft ent-
wickeln. Ausgangspunkt ist immer eine konkrete Frage- oder Pro-
blemstellung. Die Ausgangsfrage ist für alle gleich, aber niemand 

Ziele und Merkmale der Zukunftswerkstatt XS

Die Zukunftswerkstatt XS ist eine neu entwickelte Variante, die im 
Vergleich zum Original erheblich weniger Zeit in der Durchführung 
beansprucht (bereits in drei Unterrichtsstunden durchführbar). Der 
relativ kurze Zeitbedarf liegt vor allem darin begründet, dass auf die 
Methode der Kartenabfrage und den stetigen Wechsel zwischen der 
Arbeit in Kleingruppen und im Plenum, welche ansonsten in allen 
Phasen einer Zukunftswerkstatt stark vertreten sind und welche die 
demokratische Grundgesinnung methodisch widerspiegeln, hier wei-
testgehend verzichtet wird. Anstelle dessen tragen in der Zukunfts-
werkstatt XS die verschiedenen Gruppen ihre Ergebnisse erst in der 

kennt das Ergebnis. In spielerischer Form sollen sich im Prozess 
der Gestaltung Problemlösungskompetenz, Fantasie, Kreativität und 
Experimentierfreude entwickeln (Mattes, W. (2006): Methoden für 
den Unterricht. Paderborn).

Phase der Bewertung und Diskussion im Plenum vor; die einzelnen 
Zwischenergebnisse bleiben bis dahin unkommentiert. 

Wie alle zukunftsorientierten Methoden ermöglicht die Zukunfts-
werkstatt XS den Schülern in der Auseinandersetzung mit denkbaren 
Zukunftszuständen einen kritischen Blick auf die Gegenwart. Sie 
provoziert die Frage, wie und von wem wünschenswerte Zustände 
gefördert bzw. unerwünschte Situationen verhindert werden können. 
Die Offenlegung möglicher Zukunftszustände erleichtert es auf diese 
Weise, für jeden Einzelnen einen Vorrat an Handlungsoptionen für 
die Gegenwart zu entwickeln.

Ablauf, Arbeitsschwerpunkte und Leitfragen

Phase Arbeitsschwerpunkte und Leitfragen

Bestands-
aufnahme

Die Schüler recherchieren und sammeln Informationen über den aktuellen Zustand eines Sachverhaltes. Dies 
kann entweder in der Schule stattfi nden, indem Daten im Internet recherchiert sowie Experten eingeladen 
und interviewt werden und / oder das eigene Vorwissen zum Thema gesammelt wird. Andererseits kann diese 
Phase genutzt werden, um die Schule zu öffnen und selbst vor Ort Erkundungen durchzuführen, zum Bei-
spiel auf einem Bauernhof zum Themenfeld „Landwirtschaft und Ernährung“. 

Leitfragen in dieser Phase sind: Wie ist der Zustand heute? Was gefällt mir? Was gefällt mir nicht?

Alternativen-
suche

Hier geht es darum, kreative Alternativen zum gegenwärtigen Bestand zu entwickeln. Um den Schülern das 
Entwerfen fantasievoller Zukunftszustände und die Entwicklung neuer Ideen zu erleichtern, arbeitet die Zu-
kunftswerkstatt XS mit motivierenden „Was wäre, wenn …-Fragen“. Diese Fragen können vorgegeben oder 
auch von den Teilnehmern der Werkstatt selbst ausgedacht werden. Mit Hilfe der 6-3-5-Methode sind die 
Schüler in der Lage, die Aufgabenstellung eigenständig zu bearbeiten. In die alternativen Zukunftsentwürfe 
eingebunden ist die Darstellung der Auswirkungen der denkbaren Veränderungen auf verschiedene Gruppen 
und Bereiche. Die Erarbeitung einer fantasievollen Präsentationsform zur Darstellung der Gruppenergebnisse 
gehört ebenfalls in diese Phase.

Leitfragen sind: Was wäre, wenn …? Wie wünsche ich es mir? Wie wünsche ich es mir nicht? Welche Auswir-
kungen hätten die Veränderungen? Welche Personengruppen und welche Bereiche wären davon betroffen?

Bewertung und 
Diskussion

Die Ergebnisse werden im Plenum vorgestellt. Gegenseitig bewerten die Schüler die verschiedenen alterna-
tiven Zukunftsentwürfe und diskutieren anhand der Fragen: Wie zukunftsfähig sind die Ideen? Was fi nde ich 
wünschenswert und was nicht? Wer kann was tun, um das Wünschenswerte zu realisieren bzw. das Nicht-
Wünschenswerte zu verhindern? Zur Diskussion können die beteiligten externen Partner oder andere Gäste 
eingeladen werden.

Zukunftswerkstatt XS METHODENTRAINER
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Planspiel 
METHODENTRAINERPlanspiele und Simulationsspiele gehören in die Familie der Inst-

rumente erfahrungsbasierten Lernens. In jedem Simulations- und 

Planspiel sind in unterschiedlich starker Ausprägung Elemente von 

Simulationen, Spielen, Rollenspielen und Fallstudien enthalten.
Ein Planspiel verfolgt die Idee, eine reale Situation so gut wie 

möglich nachzuspielen und nachzuempfi nden. Die Realität wird da-

bei simuliert, sodass in der Wirklichkeit ablaufende Prozesse analy-

siert, verstanden und nachvollzogen werden können. Auch werden 

Abläufe entwickelt, wie sie in der Wirklichkeit stattfi nden und es 

können Möglichkeiten erarbeitet werden, die eigenen Ideen in der 

Realität umzusetzen. 
Grundlage für das Planspiel ist eine Realsituation oder eine Pro-

blemstellung, die sich so auch in der Wirklichkeit stellen könnte. 

Dabei wird sowohl Interesse an der Situation geweckt, als auch 

Verständnis für Abläufe, Prozesse und Entscheidungen gefördert.

Beim Planspiel geht es oft um Teamarbeit und Kommunikation. 

Durch die fi ktive Situation, die einer ausgewählten Realsituation sehr 

nahe kommt, analysieren die Lernenden zunächst die Ausgangs-

lage, verfolgen bei der Erarbeitung ein gemeinsames Ziel und ler-

nen dabei, konsensfähige Entscheidungen zu fällen. All das ist nur 

gemeinsam möglich und durch einen sachlichen, auf Argumenten 

bezogenen Kommunikationsprozess.In der Refl exionsphase entwickeln die Lernenden ihre Erfah-

rungen aus dem Planspiel zu praxiswirksamem Handlungswissen 

weiter.
Wichtig zu beachten ist der zweifache Perspektivenwechsel: 

Zu Beginn des Planspiels wechseln die Lernenden von der Schü-

ler/innen-Ebene zur Ebene der Simuationen. Sie begeben sich auf 

eine Handlungsebene, in der sie über die Problemstellung, den 

Sachverhalt sprechen. Nach Abschluss des Planspiels wechseln die Lernenden wieder 

zurück von der Handlungsebene auf die Refl exionsebene, wo über 

Erfahrungen bei der konkreten Arbeit gesprochen wird.
Dieser Perspektiven- oder Ebenenwechsel stellt ein Schlüssel-

element für die didaktische Bedeutung von Planspielen dar. Durch 

die Simulation einer Echtsituation erleben die Lernenden eine sehr 

authentische Lern- und Handlungssituation. Sie vergessen zuwei-

len, dass es sich um eine Unterrichtssituation handelt. Dies fördert 

echtes und nachhaltiges Lernen.

Ein Planspiel gliedert sich in folgende Phasen:
▶ Information: Einarbeiten in die Ausgangslage / Problem-

stellung, Einarbeitung in die Rolle▶ Vorbereitung: Datenbeschaffung (Recherche, Befragung, 
Untersuchung vor Ort, Lageanalyse, Problemhintergrund 
 klären, Zusammenhänge darstellen, …)▶ Durchführung / Nachspielen der Realsitation: Erarbeitung 

einer Lösung der Problemstellung, Entwicklung von Hand-
lungsoptionen, Darstellen von Informationen, Entwicklung 
von Strategien bei der Präsentation, Vorstellen der Ideen, …

▶ Entscheidung: Aushandeln eines Konsens, Diskutieren, 
 Abstimmen, Verhandeln, …▶ Auswertung: Überarbeitung, Refl exion, weiterführende 

Schritte, die sich aus der Problem stellung ergeben
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Szenariotechnik (1/2) 
METHODENTRAINER

Ziele und Merkmale

Ein Szenario ist das Bild einer möglichen Zukunft. In ihm wird der 

wahrscheinliche künftige Zustand eines Sachverhaltes dargestellt. 

Bekannte Beispiele für Szenarien sind Klimamodelle, die den mög-

lichen Zustand des Klimas in der Zukunft beschreiben.

Ziel der Szenariotechnik ist es, durch das Vorausdenken der Zu-

kunft unerwünschte beziehungsweise erwünschte Entwicklungen zu 

offenbaren. Deren Kenntnis erleichtert es, Maßnahmen in der Ge-

genwart zu ergreifen, um bestimmte Entwicklungen zu unterstützen 

oder abzuschwächen. 

Ausgangspunkt jedes Szenarios ist ein Problem. Im Rahmen der 

Szenariotechnik können dazu Positiv- und Negativszenarien entwor-

sehr 
positives
Szenario

Trend-
szenario

sehr 
negatives
Szenario

Gegen-
wart

kurz mittel langfristige 

Zukunft5-10
Jahre

11-20
Jahre

über 20 
Jahre

Alternative Zukunftszustände

des Einflussfaktors 

Deutsche achten vorrangig auf

die tier- und umweltgerechte

Herstellung eines Lebensmittels;

der Preis ist zweitrangig.

Heutiger Zustand

des Einflussfaktors 

Deutsche kaufen im Bereich 

Lebensmittel sehr preisbewusst ein.

Die tier- und umweltgerechte 

Herstellung eines Lebensmittels

spielt eine sehr untergeordnete Rolle.

Deutsche kaufen 

ausschließlich extrem 

billige Lebensmittel; die

Herstellungsweise 

interessiert niemanden.

Heute
Jahr 2030

M 1 Szenario-Trichter

M 2 Beispiel einer Einfl ussanalyse im Bereich „Verbraucherverhalten“, Einfl ussfaktor 

 „Preisbewusstsein des Verbrauchers beim Lebensmitteleinkauf“

fen werden: Im sehr positiven oder „Hoffnungsszenario“ hat sich ein 

ausgewählter Zustand bis zum Jahr X so günstig entwickelt, dass 

die Ausgangsprobleme der Gegenwart nicht mehr oder kaum exis-

tieren. Beim sehr negativen oder „Horrorszenario“ hingegen hat sich 

die Situation extrem verschlechtert. Durch diese beiden Szenarien 

werden alle denkbaren und theoretisch möglichen Zukunftsbilder 

eingekreist, wie anhand des Trichtermodells am besten verdeutlicht 

werden kann (M 1). In der Mitte des Trichters verläuft das Trendsze-

nario, das durch die einfache Fortschreibung der Gegenwart in die 

Zukunft gekennzeichnet ist.

Ablauf und Aufgabenstellungen

1. Beschreibe das Problem. 

 Dabei helfen dir folgende Leitfragen: Welche Erscheinungen sind 

zu beobachten? Wer ist betroffen? Welche Fakten und Zusammen-

hänge sind bekannt? Warum sollte das Problem gelöst werden?

2.  Lege den Zeithorizont fest. 

 Für welches Jahr X soll ein Szenario entwickelt werden?

3.  Ermittle die Einfl ussfaktoren, die das Problem hervorrufen 

oder zukünftig beeinfl ussen. 

 Lege dar, auf welche Weise jeder ausgewählte Faktor auf die 

Problemlage heute Einfl uss nimmt.

4.  Beschreibe für jeden Einfl ussfaktor einen sehr positiven so-

wie einen sehr negativen Zukunftszustand für das Jahr X. 

 Positive Zukunftszustände tragen zur Problemlösung bei, nega-

tive verschlimmern die Problemlage.

5.  Entwickle das Szenario. 

 Fasse dazu die positiven oder negativen Zukunftszustände der 

verschiedenen Einfl ussfaktoren zu stimmigen „Szenario-Grund-

gerüsten“ zusammen. Sie bilden den Rahmen eines entweder 

sehr positiven oder eines sehr negativen Szenarios.

6.  Gestalte ein kreatives Zukunftsbild für das Jahr X. 

 Leitfrage ist: Wie hat sich das Ausgangsproblem unter den ver-

änderten Rahmenbedingungen entwickelt? Die Zukunftsbilder 

müssen auf eine vorher festgelegte Weise „sichtbar“ gemacht 

werden, zum Beispiel in Form von Texten, Grafi ken, Collagen, 

Wandzeitungen.

7.  Präsentiere und diskutiere dein Szenario.

 Diskussionsfragen: Sind die Szenarien stimmig und realisierbar? 

Welche Entwicklungen zeichnen sich bereits ab? Stellen die posi-

tiven Extremszenarien eine Lösung des Ausgangsproblems dar?

8.  Entwickle Strategien zur Problemlösung.

 Suche dafür Antworten auf folgende Fragen: Welche Strategien 

können zur Realisierung der positiven Szenarien ergriffen wer-

den? Von wem können diese Strategien umgesetzt werden? Was 

können wir in unserem Alltag tun? Wie kann ein Horrorszenario 

abgewendet werden?
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M 3 Einfl ussbereiche und ausgewählte Einfl ussfaktoren der Landwirtschaft in Deutschland

Tier- und Naturschutz
Konkrete Einflussfaktoren:

z. B. Tierschutzgesetz, Programme zur Förderung 
umwelt- und tiergerechter Produktionsverfahren.

Betriebswirtschaft
Konkrete Einflussfaktoren: 

z. B. Erzeugerpreise, Preise für Saatgut, 
Dünger, Pflanzenschutzmittel. 

LANDWIRTSCHAFT

Verbraucherverhalten 
Konkrete Einflussfaktoren: 

Kriterien beim  Lebensmitteleinkauf, 
Nahrungs mittelausgaben pro Kopf.

Agrarpolitik
Konkrete Einflussfaktoren: 

z .B. auf landwirtschaft liche Produkte, 
Gesetzgebung.

Technologie
Konkrete Einflussfaktoren: Gesetzgebung. 

z. B. Einsatz moderner Maschinen und Geräte, 
 Anwendung der Grünen Gentechnik.

Internationaler Wettbewerb
Konkrete Einflussfaktoren: 

z. B. Weltmarktpreise, Qualitäts-
sicherungssysteme. 

LANDWIRTSCHAFT
2030

M 4 Zukunftszustände einzelner Einfl ussfaktoren bilden die Rahmenbedingungen eines Szenarios (unvollständiges Beispiel)

Tier- und Naturschutz
Finanzielle Förderung für die Entwicklung tier- 
und umweltgerechter Produktionsverfahren

Betriebswirtschaft
Erzeugerpreise für qualitativ hochwertiges, tier- und um-weltgerecht erzeugtes Fleisch sind stark angestiegen. 

LANDWIRTSCHAFT
2030

Verbraucherverhalten 
Qualitative hochwertige, tier- und umwelt-
gerecht erzeugte Lebensmittel finden bei 

 Verbrauchern reißenden Absatz.

Agrarpolitik
Einfuhrzölle auf landwirtschaftliche 

Produkte entfallen. 

 Technologie
Der Einsatz modernster Maschinen 

und Geräte steigt. 

Internationaler Wettbewerb
Weltmarktpreise für sichere, hochwertige landwirt-

schaftliche Produkte sind stark angestiegen.

Szenariotechnik (2/2) METHODENTRAINER

Beispiel zur Anwendung der SzenariotechnikThema: Landwirtschaft in Deutschland
1. Hoher internationaler Wettbewerbsdruck und niedrige Lebens-mittelpreise führen zum Beispiel dazu, dass viele Landwirte ihre Betriebe aufgeben müssen. Der Verbraucher wird zuneh-mend von wenigen großen Erzeugern, Weiterverarbeitern und Händlern abhängig.
2. Entwurf von Extremszenarien für das Jahr 2030
3. Siehe Abbildung M 3

4. Siehe Abbildung M 2
5. Siehe Abbildung M 4
6. und 7. Die Ausgestaltung eines Szenarios in Form von 

 Plakaten im Rahmen einer Ausstellung präsentieren und 
 diskutieren. 

8. Zum Beispiel Unterstützung der heimischen Landwirtschaft durch den Kauf regional erzeugter Nahrungsmittel.
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